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GmbH & Co. KG
Elektrotechnische Anlagen

Schiffbeker Weg 22 · 22111 Hamburg

l Industrie-Anlagen

l Mittelspannungs-Anlagen

l Brandmeldeanlagen DIN 14675

l Datennetztechnik

l Gebäudeleittechnik MSR + GLT

l Video-Überwachungssysteme

l Einbruchmeldeanlagen

l Lichttechnik

Fernruf (040) 734 33 70 · Telefax (040) 732 47 71
E-Mail Wolters@woltersgmbh.de
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MEISTERBETRIEB

GmbH

BAUKLEMPNEREI SANITÄRE ANLAGEN
KUNDENDIENST WARMWASSER
GASHEIZUNG WARTUNG
ROHRREINIGUNG SIELKAMERA

BILLBROOKDEICH 277 · 22113 HAMBURG
Telefon 040/731 38 69 · firma@alwin-mueller.de
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1. Korrektur vom 09.08.2012
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Billstedter

Alwin Müller & Sohn

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfDer Billstedter

1. Korrektur vom 9.1.2014

GRABMALE
PETER SCHRÖTER

GmbH

DIREKT AM ÖJENDORFER FRIEDHOF

MANSHARDTSTRASSE 147
22119 HAMBURG

TELEFON 732 11 12
FAX 732 36 54

grabmale.schroeter@web.de
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Nächster Redaktionsschluss 
ist der 8. Januar 2017
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1. Korrektur vom 18.5.2016

Metzgerei - Fleisch- und Wurstspezialitäten, zumeist aus eigener 
Herstellung in bester Qualität und Frische. 
Heiße Theke - Leckeres Frühstück und wöchentlich wechselnder 
Menüplan. 
Partyservice - Geburtstags- oder Jubiläumsfeier, einen Firmenevent 
oder eine Messebeteiligung, wir haben umfangreiche Er fahrung in 
der Belieferung von Veranstaltungen mit bis zu 100 Gästen.

Möllner Landstraße 229 
22117 Hamburg  
(Gegenüber der U-Bahn 
Steinfurther Allee)  
Telefon: 040 7123226 
www.�eischereipeters.de

Frühstück ab 6 Uhr. 2 halbe Brötchen und Kaffee für 3 Euro.

Für die nächste 
Ausgabe der Zeitschrift 

DER BILLSTEDTER ist 
der Redaktionsschluss 

am 22. Juni 2017
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Erkundungsrundgang den Markt-
platz, die Georgen-Kirche (dem Ort, 
an dem am Reformationstag 2016 
die Luther-Bibel 2017 of�ziell vorge-
stellt wurde) und Luthers Wohnhaus.
Vom Bach-Haus fuhren wir mit dem 
Bus die drei Kilometer zur Wartburg 
hoch.

Nach einem 10-minütigen steilen 
Anstieg vom Parkplatz zur Burg 
nahmen wir an einer etwa ein-
stündigen Führung durch eine der 
im Mittelalter wichtigsten Burgen 
Deutschlands teil. Wir kamen da-
bei auch in Luthers Arbeitszimmer, 
in die Prunkräume der Heiligen 
Elisabeth und in den Rittersaal, in 
dem Walther von der Vogelwei-
de und Lohengrin um die Ehre 
des besten Minnesängers stritten. 
Nach dem Ende der Führung ließen 

Historische Radierung der Wartburg

Mutig: Mal eben das Rennsteiglied 
schmettern – Chapeau…
(v.l. Manfred Hörmann, Rita Bischoff 
und Ursula Lundershausen)

wir uns noch etwas Zeit, um uns 
umzusehen. Dann trafen wir uns 
zum gemeinsamen Mittagessen 
im Romantik-Hotel direkt am Fuße 
der Wartburg. Um 14 Uhr stiegen 
wir wieder die Stufen zum Bus hi-
nab und  begannen die Heimreise 
durch das Werratal nach Göttingen 
und dann weiter auf der A7 nach 
Hamburg  Billstedt.

rs/dn

Klingsor prophezeit die Geburt der hei-
ligen Elisabeth von Thüringen (Wand-
gemälde Wartburg)

Zum Abschluss ein Gruppenbild bei strah-
lendem Sonnenschein - der Fotograf ist 
nur noch ein Schatten seiner selbst…

Der Bürgerverein 
schickt Sie auf den

  Winterdom
Vom 4. November  
bis zum  
4. Dezember geht 
der 687. Winterdom 

DOM-Gutscheine im Wert von 200 € 
zu gewinnen! 
Das Dom-Paket ist gültig an einem 
Tag Ihrer Wahl und besonders für 
Familien mit Kindern geeignet. Das 
gilt natürlich auch für Großeltern 
mit ihren Enkeln!
Wie können Sie gewinnen? Nennen 
Sie uns den richtigen Namen unserer 
Geschäftsstellenleiterin. Brauchen 
Sie etwa einen TIPP?



Auf ein Neues …

20. Jahrgang Mai/Juni 2017

Liebe Leserin, lieber Leser!
Hurra! Eingetragen! Setzen…Haus-
aufgaben erledigt.
Sie wissen nicht, wovon die Rede ist? 
Der Bürger- und Kommunalverein 
Billstedt von 1904 wird jetzt ein „ein-
getragener Verein“. Das beschlossen 
die Mitglieder auf der vergangenen 
Versammlung im Panorama-Hotel. 
Damit einher geht vor allem mehr 
Rechtssicherheit für die Aktiven und 
die Vereins-Mitglieder.
Bei der letzten Ausgabe Der Billsted-
ter wird sich vielleicht mancher die 
Augen gerieben haben: Rosa? Die 
freundliche Dame im Info-Center 
des Billstedter Einkaufszentrums ver-
band die Farbe gleich mit der Man-
delblüte auf Mallorca. Netter Gedan-
ke! So hat dieser technische Fauxpas 
auch seine inspirierende Seite. Aber 
eigentlich wollen wir bei unserem 
gewohnten farblichen Erscheinungs-
bild bleiben: Schließlich ist dieses
auch eine Erinnerung an den einsti-
gen „Billstedter Anzeiger“…    
Der BVB aus Billstedt (nicht etwa 
Dortmund…) ist in etlichen Berei-
chen aktiv. Nun wurde auch der 
Wunsch geäußert, eine nachmittäg-
liche Spielegruppe (Canasta, Rom-
mee, Brett- und Gesellschaftsspiele 
u.ä.) einzurichten. Die könnte sich 
im oder am Restaurant Palastküche 
im Kulturpalast Billstedt treffen. Ge-
sucht wird jemand, der diese Treffen 
organisiert. Bitte nehmen Sie Kon-
takt auf mit unserer Geschäftsstel-
lenleiterin Annelies Höltig (Tel. 718 
99 190). Danke schon mal vorab!
Aus dem Kreis unserer Mitglieder 
stammt auch die Anregung, einen 
Adventskaffee einzuführen. Mög-
liche Termine wären der 1. oder 6. 
Dezember dieses Jahres. Ort: Kul-
turpalast. Hierfür werden noch Ide-
engeber, Vorleser, Sänger und Musi-
kanten gesucht. Sind Sie dabei?

Alles Gute wünscht Ihnen  
der Bürgerverein  Billstedt,

Ihr DerBi
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Als neue Mitglieder 
begrüßen wir 

Brigitte Pomm, Ursula 
Reimann und 

Elisabeth Tinger

Was viele nur glaubten – nun wird 
es Gewissheit: Der Bürgerverein Bills-
tedt wird ein „eingetragener Verein“ 
(e.V.). Das beschlossen die anwesen-
den Mitglieder auf der Mitglieder-
versammlung am 30. April 2017 im 
Hotel Panorama einstimmig. Damit 

sind wir als Verein und besonders 
Sie als  Vereinsmitglieder vor Angrif-
fen anderer besser geschützt. Erst 
durch diese Eintragung ist damit der 
Name des Bürgervereins Billstedt als 
„eingetragener Verein“ öffentlich 
geschützt. Eine kluge Entscheidung 

also! 
Was ge-
s c h a h 
s o n s t 
noch? Es 
w u r d e n 
die Aktivi-
täten des 
vergange-
nen Jah-
res aufge-
rufen und 

die des laufenden Jahres vorgestellt 
(siehe jeweils die TIPPS auf Seite 11). 
Die geplante Bille-Tour wird in das 
nächste Jahr verschoben. Wie Rai-
ner Schumacher erklärte, ist die Bil-
le-Quelle derzeit nicht zugänglich, 
da deren Umgebung we-
gen Grabungen zur Ge-
schichte der Burg Linau 
abgesperrt ist. Und wenn 
schon Bille-Fahrt, dann bit-
te komplett von der Quelle 
bis zur Mündung!
Der Termin 27. August 
bleibt aber für eine Bus-
fahrt erhalten – Rainer 
Schumacher wird uns das 
Gebiet Hamburg südlich 
der Elbe und das Alte Land 
näherbringen – einschließ-
lich Mittagessen und einer 
Kaffee- und Kuchen-Ein-
kehr (Näheres folgt).
Die Reise „Polen entde-

cken“ ist auf große Resonanz ge-
stoßen. Es können nur noch Reser-
vierungen auf Warteliste entgegen 
genommen werden.
Von den 
sechs Jubi-
laren we-
gen langer 
Ve r e i n s z u -
gehörigkeit 
konnte nur 
Gerhard Jon-
seck die Ur-
kunde und 
der Blumen-
strauß (er-
standen von Mitglied Blumenhaus 
Reimann) überreicht werden (siehe 
Bild). Frau Milla und Frau Nieden-

führ hatten Glück: 
Ihre Geburtsta-
ge wurden auch 
noch verblümt. 
Hannelore Sander 
stimmte mutig 
„Zum Geburtstag 
viel Glück“ an und 
der Saal sang kräf-
tig mit.
Annelies Höltig 
bekam die florale 
Auszeichnung für 
ihren unermüdli-
chen Dienst in der 

Geschäftsstelle des Bürgervereins. 
Den Abschluss des Tages – nach ei-
nem guten Mittagsmahl – leitete 
Rolf Sander mit seinen Filmen über 
die Ausfahrt zum „Tister Bauern-
moor“ und den „HafenCity-River-
bus“ ein. Herzlichen Dank dafür

113. Mitgliederversammlung 
… alles ordentlich!

Stolzer Jubilar: Gerhard 
Jonseck ist seit 30 Jahren 
Mitglied des Bürgerver-
eins (Fotos: dn)

Einstimmig! Alle waren für den e.V.

Geburtstagskinder: 
Hildegard Milla und 
Angela Niedenführ

Die Stimme des 
Bürgervereins in 
der Geschäfts-
stelle: Annelies 
Höltig

Alter und neuer Vorstand: Von links nach 
rechts: Andreas Sonnek (1. Vorsitzender), Her-
mann May (2. Vorsitzender), Liane Böttjer (1. 
Schriftführein), Angela Niedenführ (Beisitzer 
Ausflüge, Reisen, Veranstaltungen), Annelies 
Höltig (Leiterin Geschäftsstelle), Dieter Nie-
denführ (Redaktion DER BILLSTEDTER), Rita 
Bischoff (2. Schriftführerin), Dieter Neumann 
(Beisitzer Skat/Preisskat). Nicht im Bild: Stefan 
Kothe (Kassenwart und Webmaster)
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Kleinbrauerei, Gasthausbrauerei, 
Craft Beer - bei „Bier aus dem Nor-
den“ steht die handwerkliche Brau-
kunst im Mittelpunkt. Ob altes Rezept 
oder Neuentwicklung – beim inzwi-
schen 10. Tag der norddeutschen 

Braukultur 
können Sie 
sich wieder
d a v o n 
überzeu-
gen, wel-
che Ge-

schmacksvielfalt aus den Zutaten 
Hopfen, Malz und Hefe entstehen 
kann. 
Knapp zwei Dutzend Brauereien 
bieten ihre Spezialitäten an. Sie alle 
eint der Wunsch, aus speziell ausge-
wählten Rohstoffen geschmackliche 
Kunstwerke zu schaffen. Sei es durch 
neue Rezepturen und Brautechniken 
oder durch Rückbesinnung auf über-

lieferte, in Vergessenheit geratene 
Sorten. 
Wir fahren mit der U2 um 10.55 
Uhr Richtung Hauptbahnhof, stei-
gen dort um 11.38 Uhr in die RB41 
(Metronom) Richtung Bremen Hbf., 
in Klecken verlassen wir diesen Zug 
und steigen um, in den Bus der Li-
nie 4244 Richtung HH-Harburg ZOB.  
Somit werden wir unser Ziel, das 
Freilichtmuseum Kiekeberg, gegen 
12.32 Uhr erreichen.
Die Rückfahrt (Vorschlag von mir) 
treten wir um 17.32 Uhr in umge-
kehrter Fahrtrichtung via Klecken, 
nach Billstedt an.
Kosten: 9,00 Euro pro Person (Ein-
tritt ist vor Ort zu entrichten),
zzgl. Kosten für den ÖPNV (Zone 
Hamburg AB), Ticket ist vor Fahrt-
beginn selber zu lösen. (Bitte keine 
Überweisungen auf das Veranstal-
tungskonto!)                  Stefan Kothe

Fahrradtour
Ran an die Elbe, entlang der Elbe,
unter die Elbe und zurück an der 

Elbe nach Billstedt (ca. 30 bis 35 km)

Am Sonntag, dem 28.Mai 2017, star-
ten wie um 10:30 Uhr vom Kulturpa-
last Billstedt, Öjendorfer Weg 30a. 
Die Fahrräder sind 1a in Schuss, die 
Sonne lacht so, dass ihr ein paar Re-
gentropfen nichts ausmachen, die 
Laune der geübten Radler ist blen-
dend und treibt die Gruppe locker 
an…
Dann erklärt unsere Tourleite-
rin, Frau Heike Bark-Großer, den 
Rundtörn: „Wir fahren von Billstedt  
rüber nach Billbrook, weiter nach 
Rothenburgsort zu den Elbbrücken, 
an der Elbe entlang neben dem 
Grossneumarkt, zur Oberhafenkan-

tine in die Hafencity, weiter durch 
die Hafencity, an der Hafen-City-Uni  
vorbei, später vorbei am „ Michel“- 
weiter zum Alten Elbtunnel, den wir 
durchfahren (ggf. durchschieben)
nach Steinwerder gegenüber den 
Landungsbrücken neben den Musi-
caltheatern, hier holen wir Luft und 
machen Pause (an mitgebrachtes Es-
sen und Getränke denken!).
Zurück geht es weiter von Stein-
werder zur  Veddel  entlang des 
Spreehafens in Richtung des Ha-
fenmuseums und wieder zurück 
zur Veddel  in Richtung Elbbrücken                                                                                                      
(Rothenburgsort). Auf  Entenwerder 
können wir noch im Lokal Enten-
werder Fährhaus oder Entenwerder 
Elbcafe Kaffee und selbstgemach-
ten Kuchen zum Abschluss bestellen 
(wer möchte). Dann geht es zurück 
nach Billstedt.“
Danke, Frau Bark-Großer!
Zur besseren Vorbereitung wird um 
Anmeldung in der Geschäftsstelle ge-
beten (Annelies Höltig, Schiffbeker 
Höhe 19, 22119 HH, Tel. 718 99 190)

Eine Radlergruppe des Bürgerver-
eins am Holzhafen

Die Elbinsel Kaltehofe hat der Bür-
gerverein schon mehrfach erkundet. 
Meist war das Fahrrad das angesagte 
Fortbewegungsmittel.
Dieses Mal nähern wir uns dieser 
historischen Anlage der Hamburger 
Trinkwasseraufbereitung auf dem 

Wasser. 
An der 
Brücke 
10 der 
L a n -
dungs-
b r ü -
c k e n 
treffen 
w i r 
uns um 

Wasserkunst mit Schieber-
häuschen (Foto: dn)

11:45 Uhr, um mit der „Circle-Line“ 
unseren Weg über die Elbe zu fin-
den. Vorbei an den Stationen „Elb-
philharmonie“ und „Entenwerder“ 
erreichen wir die „Wasserkunst“, 
also unser Ausflugsziel. Hier haben 
wir zwei Stunden Aufenthalt einge-
plant. Diese Zeit kann man für eine 
Führung nutzen (13:30 Uhr, 5,50 E), 
einen Besuch des Museums einpla-
nen (5,50 E) oder das Gelände mit 
den markanten Schieberhäuschen 
auf eigene Faust erkunden (kost 
nix…). Ein Besuch des Cafés ist dann 
sicherlich auch angenehm. Die Hin- 
und Rückfahrt mit der Barkasse (kein 
HVV-Schiff) kostet 11,80 E. Wer mag, 
kann auf der Rückfahrt an jeder der 

g e n a n n t e n 
Anlegestellen 
a u s s t e i g e n 
und sein Pro-
gramm indi-
viduell anpas-
sen. 
Treffen für 
Abfahrt Bill-
stedt (ggf.
mit Grup-
p e n k a r -
te): 10:55 Uhr.

adn

Bier aus dem Norden
Ausflug zum Museum Kiekeberg

Mit der Barkasse nach Kaltehofe
Sonntag, 16. Juli, 11:45 Uhr, Treffpunkt: Landungsbrücken, Brücke 10 

 
 
 
 
 
       
 

  Nächster Bürgertreff 
der Initiative „WIR für BILLSTEDT“ 

 
                
        am Donnerstag, 29. Juni  2017 

                 19.30 Uhr im Kultupalast 
                          „Alter Empfang“ 

                                   Öjendorfer Weg 30a 
                                   Nähere Informationen 
                                   bei Claudia Deppermann  
       Neuer Ort!          Tel. 73671036 
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Kontakt

Entdeckt: Rainers Schleswig-Holstein
Rundreise des Bürgervereins vom 3. bis zum 5. Mai – Bildbericht (Fotos und Text: dn)

Wir Billstedter wissen ja, was wir an 
ihm haben. Auf dieser Rundfahrt 
spürte jeder aber auch sein Anlie-
gen, uns seine Wurzeln näher zu 
bringen - Rainer Schumacher in sei-
nem Element! Oder haben Sie sich 
schon Schleswig-Holstein als schräge 
Tischplatte vorgestellt? Von der das 
Regenwasser Flensburgs und Rends-
burgs nach Westen abläuft und die 
Marschen von Land her unter Was-
ser setzt und der Hauke-Haien-Koog 
also ein Süßwasser-Koog ist… 
Facts und Döntjes fast im Dauermo-
dus! Statt einer Wiederholung soll 
diese „Bildstrecke“ Erinnerung und 
Einsicht hervorrufen…

Unsere „Frühstücksstation“ Eckern-
förde empfängt uns mit Sonnen-
schein und kräftigem Wind

Ein tiefer Fjord: Die Schlei

Anheimelnder, dänischer Flair: 
Das Örtchen Sieseby mit dem neu 
eröffneten Gasthof „Alt Sieseby“

Möwe Berta zeigt uns ihr Kappeln 
an der Schlei

Die „Wappen von Schleswig“ brach-
te uns von Ulsnis nach Schleswig (im 
Hintergrund der „WikingTurm“ in 
Schleswig)

Flensburg: Hotel „Alte Post“: 
Schnelles Gruppenfoto vorm Einche-
cken…

Panorama an der Flensburger 
Förde (für Genaugucker: Mit Hör-
mann-Bus…)

Fast private Rundfahrt auf der Flen-
burger Förde -  da sei auch eine 
Werbung für eine der deutschen 
Privatbrauereien  zugelassen…

In Flensburg noch gut erhalten: 
Kaufmanns- und Handwerker-Hin-
terhöfe
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Das war ein lohnender Besuch: 
Nolde-Museum in Seebüll

„Päonien“, markantes Beispiel der 
Nolde-Malerei

Ebbe im Hafen von Schlüttsiel. Im 
Hintergrund die Halligen (auf Lan-
geneß wohnte Opa Schumacher!)

Im Storchendorf Bergenhusen muss 
auch das Kirchdach als Nistplatz für 
die Störche  herhalten…

Wohnhaus des Dichters

Husum – „Die graue Stadt am Meer“
nach Theodor Storm

Historische Pegelstände am Husu-
mer Hafen: Die unterste Markierung 
zeugt von „de große Manndränke“ 
am 6.1.1362

Rainer Schumacher: „Kein See-
mannsgarn!“

Tönninger Hafen mit Briefmarken-
motiv „Packhaus“ 

Bei der Abfahrt von Tönning: Rainer 
Schumacher erklärt  die Herkunft 
und Heraldik des Nordfriesen-Slogans 
„Leewer duad üs slaaw“

„KOHLosseum“ in Wesselburen mit 
Führung und Verkostung bei der 
Sauerkraut-Produktion
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munikationseinheit (Smart Meter 
Gateway). Diese Kommunikations-
einheit erfüllt die Datenschutz- 
und Daten-sicherheitsvorgaben des 
Bundesamtes für Sicherheit in der 
Informationstechnik (BSI). Sie bil-
den eine   standardisierte, techni-
sche Basis für eine Vielzahl von An-
wendungsfällen in den Bereichen 
Netzbetrieb, Strommarkt und Ener-
gieef�zienz. Das System ermöglicht 
die transparente Darstellung von 
Verbräuchen, ermöglicht variable, 
zeitabhängige Stromtarife, steuert 
dezentrale Erzeuger und macht die 
Spartenbündelung von Wasser, Gas 
und Wärme möglich. Verbraucher 
eines iMsys pro�tieren zum einen 
durch die  Visualisierung ihres Ver-
brauchsverhaltes und der daraus 
resultierenden Einsparpotenziale 
und benötigen keine Vor-Ort-Able-
setermine, da die Daten fernüber-
tragen werden. 
„Der Gesetzgeber hat uns eine 
anspruchsvolle Aufgabe für die 
kommenden Jahre übergeben, die 
wir   gerade auch als kommunales 
Unternehmen mit großer Sorgfalt 
ausführen werden. Als erfahrene 
Verteilungsnetz- und Messstellen-
betreiberin können unsere Kunden 
sicher sein, dass alle Prozesse vor-
her einer rei�ichen Prüfung unter-
zogen werden. Dazu gehört auch 
die frühzeitige und umfassende 
Kunden-information. Transparenz 
und Offenheit ist für die Akzeptanz 
dieser Maßnahme unerlässlich“, so 
Christian Heine, kaufmännischer 
Geschäftsführer der Stromnetz 
Hamburg GmbH.

Neulich traf ich meinen 
Freund Werner, der mir 

auch gleich wieder etwas 
zu erzählen hatte…

„Du“ sagte er, „ich war zum Ein-
kaufen bei einem Lebensmittelhö-
ker und da lagen sie, die schönen 
Dinge zum Weihnachtsfest. All das 
Hüftgold lockte, noch ohne Hek-
tik betrachtet, aber schon gekauft. 
Das erinnerte mich an meine Kind-
heit in den End-1950-er Jahren“.
Er erzählte weiter: „Als Straßen-
bahnfahrer hatte mein Vater am 
Heiligenabend oftmals Dienst. Der 
Fahrplan war ausgedünnt, Fahr-
gäste gab es aber immer, denn so 
viele Privatautos gab es noch nicht. 

Beim Dienstplan wurden die Kolle-
gen auch nach dem Alter der Kin-
der eingeteilt. Solange ich klein 
war ging seine Schicht erst gegen 
Abend los. Als ich älter wurde, kam 
er manchmal erst gegen 18 oder 19  
Uhr nachhause. Da fand eben die 
Bescherung dann statt.
Aus dieser Zeit stammt meine An-
gewohnheit des Nachmittagsspa-
zierganges. Ich ging gern durch die 
immer ruhiger werdenden Straßen, 
sah hier und dort durch Fenster in 
die beleuchteten Stuben. Es strahl-
te Ruhe, Stille und Freude nach 
draußen. Ich freute mich mit. Be-
sonders schön und feierlich war es 
bei einsetzendem Schneefall. So 
schön es klingt, aber das Wetter 
war auch damals schon nicht immer 
weihnachtlich weiß. Wir hatten 
Regenwetter, es nieselte und war 
trübe, auch gab es Sonnenschein, 
warm war es manchmal, nur nicht 
so wie heute.
Später fuhr ich gern in die Innen-
stadt um das letzte hektische Trei-
ben mitzuerleben. Die Geschäfte 
schlossen um 16 Uhr. Einmal, ich 
stand auf dem Gerhart-Haupt-
mann-Platz vor dem Karstadt 
Haupteingang, kam ein Taxi vor-
gefahren, ein Mann sprang heraus, 
lief zur Tür und kam noch gerade 
hinein. Es war ein damals sehr be-
kannter CDU-Politiker. Er bekam, 
dem Paket in seiner Hand nach zu 
urteilen, auch noch etwas gekauft 
und verließ eiligst das Kaufhaus.
Es wurde immer leerer auf den 
Straßen und wenn die letzten Pas-
santen weg waren, machte auch 
ich mich in der einsetzenden Däm-
merung zufrieden auf den Nach-
hauseweg, manchmal unter dem 
Klang der Kirchenglocken. Irgend-
wie hatte ich dann immer meine 
innere Ruhe gefunden“.
Diese kleine Geschichte machte 
mich nachdenklich. Allein die La-
denschlusszeit zu heute. Am liebs-
ten die ganze Nacht einkaufen. 
Anschl ießend 
zur Party. Alle? 
Die Zeiten än-
dern sich, ob 
zum Vor- oder 
Nachteil muss 
jeder je nach 
seiner Lebens-
situation selbst 
beurteilen.
Harald Schmidt

Weihnachtsmärchen 

„Die Bremer  
Stadtmusikanten“

Laienspielgruppe Oststeinbek,  
Kindertheater

Nach dem großen Erfolg des im letzten 
Jahr aufgeführten Märchens „Schnee-
wittchen“ probt das Kindertheater 
der Laienspielgruppe Oststeinbek seit 
September für das diesjährige Weih-
nachtsmärchen „Die Bremer Stadtmu-
sikanten“ frei nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm.
In diesem Märchen geht es um Esel, 
Hund, Katze und Hahn, die alt gewor-
den sind und ihre Arbeit nicht mehr 
gut genug erledigen. Von ihren Besit-
zern bedroht, laufen sie weg und be-
schließen, ihr Glück als Stadtmusikan-
ten in Bremen zu suchen. Wie es dazu 
kommt und wie die Vier es schaffen, 
die Räuberbande, die Wald und Torf-
moor unsicher macht,   zu verjagen, 
wird schwungvoll und mit viel Humor 
in unseren Aufführungen erzählt.
Aufführungstermine: Neu:
Freitag, 2.12.2016 um 16.30 Uhr
Sonnabend, 3.12.2016 um 15 Uhr
Sonntag, 4.12.2016 um 15 Uhr 
Karten gibt es im Gasthaus Pampilo 
im Kratzmannschen Hof während 
der Öffnungszeiten (Dienstag ist 
 Ruhetag).

Von links nach rechts: Peter Kolkmann, 
Helin Cabuk, Mathilda May, Christina 
Teichmann, Aron Denndorf, Mariebel-
le Otte, Marie Peter, Kaya Kolkmann 
(Esel), Becky Bänsch (Hund), Kenya 
Kolkmann (Katze) und Lea Mackens 
(Hahn). Nicht im Bild: Johanna Schwes-
tka und Lilly, Luke, Jessica und Heino 
Kramer

Neulich traf ich meinen 
Freund Werner, der mir 

auch gleich wieder  
etwas zu erzählen hatte…

Horner Rennbahn (Teil 1)
Beitrag vom Horner Chronisten Gerd von Rasquin. Der Billstedter bedankt sich.

den Rennen statt. Bestes Pferd war 
„Koh-i-noor“ (Berg des Lichts), von 
Baron Biel in Zierow gezogen. Es er-
hielt einen Preis von 100 Louis d’or, 
ausgesetzt vom Herzog von Schles-
wig-Holstein-Augustenburg. Der 
Hengst hatte schon im Jahr zuvor 
das Unions-Rennen in Berlin gewon-
nen.
Für die ersten Renntage stand zwar 
schon eine bedeckte kleine Tribüne 
zur Verfügung, doch bis zu den Ren-
nen im nächsten Jahr war eine re-
präsentativere fertig geworden. Für 
die Rennen 1873 hatte diese Holztri-
büne zwei baugleiche Flügel mit zu-
sätzlich 1.824 Plätzen erhalten, wie 
auf der Lithografie der Derbytage 
von 1888 zu sehen. Anno 1856 war 
auch der Zeitpunkt gekommen, den 
Stadtteil Lokstedt aus dem Namen 

zu nehmen und 
sich in „Hambur-
ger Renn-Club“ 
umzubenennen. 
Ein Jahr später 
fand das erste 
„Große Hambur-
ger Jagdrennen“ 
statt. Es führte 
über 5.650 Me-
ter. Drei Jah-

re hintereinander siegte Leutnant 
Passow mit der irischen Stute Jay-
ne Eyre. Der sich traditionsreicher 
Rennen stets verpflichtet fühlende 
Hamburger Renn-Club, hat zu allen 
Zeiten an dieser bedeutenden Hin-
dernisprüfung festgehalten, obwohl 
sich Titel und Distanzen im Laufe der 
Jahre oftmals änderten. Von 1926 
bis 1930 hieß es beispielsweise „Er-
innerungs-Jagdrennen“. Auch die 
Distanzen schwankten über die Jah-
re, lagen zwischen 5.650 und 4.000 
Metern.
1862 stand zum ersten Mal das Gro-
ße Hamburger Handicap auf dem 
Programm. Zwölf Pferde mussten 
eine halbe Deutsche Meile (3.766 
Meter) laufen. 
Es siegte Eduard 
Moll‘s vierjäh-
riger brauner 
Hengst „Gui-
ding Star“ unter 
Jockey Long.
Am 11. Juli 1869 
fand das erste 
Norddeutsche 

Derby statt. Mit schönen Karossen, 
eleganten Equipagen (Kutschen) 
und in Kremsern* und fuhr man 
bei strahlend blauem Himmel nach 
Horn. Sieger wurde „Investment“, 
geritten vom englischen Jockey W. 
Little. Im kleinen Feld von fünf Pfer-
den wurde Rabulist Zweiter, dahin-
ter kam Hamlet ins Ziel. Der Derby-
preis betrug 1.400 Taler.
*Anmerkung: Außerhalb der Stadt-
tore Berlins wurde dem Fuhrunter-
nehmer Simon Kremser im Jahre 

1825 erlaubt, seine Pferdewagen für 
Stadtrundfahrten und Ausflüge ein-
setzen zu dürfen. Sie wurden bald 
überall „Kremser“ genannt.
Nachdem die Renntage immer mehr 
Volksfestcharakter bekamen ließ 
Eduard Moll, ein Gründungsmitglied 
des Hamburger Renn-Clubs, zur Sai-
son 1870 eine kleine Bretterbude 
aufstellen: Deutschlands erster To-
talisator! Er wurde zur zusätzlichen 
Einnahmequelle für die Veranstalter, 
zumal seinerzeit Frühlings-, Som-
mer- und Herbstrennen stattfanden.
1873 hatte man die Tribüne um 
1.824 Plätze erweitert und das alte 
Gebäude auf dem Sattelplatz durch 
ein neues aus Holz ersetzt. Für die 
Derbytage 1874 stellte man zusätz-
lich einen hölzernen Pavillon auf. 
Damen-Garderobe nebst „Closet“ 
sowie ein Büfett waren hier unter-
gebracht. Am 20. und 21. September 
fanden weitere Pferderennen statt.
Im Sommer 1875 ließen die Verant-

Bereits seit dem Mittelalter wurden 
in Gebieten des heutigen Deutsch-
lands Pferderennen abgehalten, 
doch meistens handelte es sich um 
sogenannte Feldumritte, höfische 
Rennen oder Privatveranstaltungen. 
Jährliche Pferderennen richtete erst 
der Rennverein Bad Doberan ab 
1822 aus. Dann folgte Berlin, das am 
18. Juni 1829 erste Rennen veranstal-
tete.
Pferderennen in unserem nordelbi-
schen Raum fanden erstmals am 18. 
und 20. Juli 1835 auf den Feldern 
östlich des Wandsbecker Gehölzes 
statt (obige Lithografie von 1841). 
Die einstige Rennbahn muss man 
sich heute auf dem Areal der Douau-
mont-Kaserne am Holstenhofweg 
vorstellen. Die Tribünen fassten 
mehr als dreitausend Zuschauer. Mit 

den politischen Wirren um 1848 en-
dete alles. Nur eine Rennbahnstra-
ße (heute die Bovestraße) erinnerte 
noch bis 1937 an die einstige Zeit.
Am 23. Februar 1852 gründeten ei-
nige Herren den „Hamburg-Loksted-
ter Renn-Club“. Die Bahn in Lokstedt 
erwies sich aber gleich als zu klein, 
sodass man nach einem geeignete-
ren Areal suchen musste. Nachdem 
nun der Herzog von Schleswig-Hol-
stein-Augustenburg 1854 einen be-
achtlichen Preis für das nächste Ren-
nen ausgesetzt hatte, beeilten sich 
die verantwortlichen „Sportmen“. 
Unweit der alten Wandsbecker 
Rennbahn erwarb man am 25. April 
1855 die nicht mehr genutzte Horner 
Gemeindeweide und ließ sie noch im 
Frühling zu einer Galopp-Rennbahn 
ausbauen. Diese besaß einen Um-
fang von 3.000 Ellen (1 Elle = 62,6 
cm) und erhielt eine 150 Fuß (49,97 
m) breite Bahn. Bereits am 27. Juli 
konnte die „Horner Renncoppel“ 
eingeweiht werden, startete um 16 
Uhr das erste Pferderennen. Auch 
tags darauf und am Sonntag fan-

Wandsbecker Rennbahn im Jahre 1841

Majestät der Kaiser auf der Horner 
Rennbahn
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Holz bewegt
Möbel + Design + Interieur/5. Norddeutscher Nachwuchswettbewerb
Eine Ausstellung im Museum der Arbeit von 13. April bis 25. Juni 2017

Eine Kooperation der Stiftung His-
torische Museen Hamburg/Museum 
der Arbeit, der Gsechs Berufliche 
Schule Holz.Farbe.Textil, der Hand-
werkskammer Hamburg und dem 
Fachverband Tischler Nord.
Passend zum diesjährigen 20-jähri-
gen Jubiläum des Museum der Ar-
beit sind in der Ausstellung „Holz 
bewegt – Möbel + Design + Inte-
rieur“ die vielfältigen Ergebnisse 
des bereits 5. Norddeutschen Nach-
wuchswettbewerbs zu bestaunen. 
Eine Jury aus Design-und Möbel-
fachleuten hat von insgesamt 72 
eingegangenen Bewerbungen 48 
Entwürfe ausgewählt, anhand derer 
sich ablesen lässt, welch ein breit ge-
fächerter 
I d e e n -
reichtum 
aus der 
Beschäf-
t i g u n g 
mit dem 
Werkstoff Holz entspringen kann. 
Neben einem vollständig mit Pappel-
holz verkleideten Liegefahrrad, ei-
ner fahrbaren Theke, einer komplet-
ten Brotzeithütte, einem „Sneaker 
Safe“ und hölzernen Koffern wer-
den in der Ausstellung das Gedulds- 
und Geschicklichkeitsspiel „frikkler“, 
ein Baumkarussell für Kinder sowie 
verschiedene originelle Sitzmöbel, 
Tische und Regale präsentiert.
Die für den Wettbewerb eingesand-
ten Entwürfe stammen aus ganz 
Norddeutschland. Neben einzel-
nen Bewerberinnen und Bewerbern 
stammen die Arbeiten von Projekt-
gruppen und Klassen aus berufli-
chen Schulen.
Einige der Institutionen engagieren 
sich seit 2009 für den Wettbewerb.
Das Schwerpunktthema des Wett-
bewerbs und der aktuellen Präsen-
tation lautet „Soziale und kommu-
nikative Aspekte“. Damit sollte den 
weltweiten Krisen sowie dem Prob-
lem der Flüchtlingsströme Rechnung 

getragen und die Teilnehmer ermu-
tigt werden, sich diesem Thema zu 
widmen. 
Zahlreiche der ausgestellten Entwür-
fe setzen sich mit der Frage auseinan-
der, wie ein bestimmter Gegenstand 
das soziale Miteinander fördern 
kann oder einen Lösungsversuch zu 
bestimmten aktuellen Problemen 
darstellt. Dabei kann es sich sowohl 
um einen mehr symbolischen Bei-
trag handeln als auch um einen mit 
einem ganz praktischen Zweck. 
Die Initiative „Holz bewegt“ ging 
2007 von einigen Lehrern und ehe-
maligen Schülern der Beruflichen 
Schule „Holz.Farbe.Textil“ in Ham-
burg aus. Der Bezug auf Nord-
deutschland beinhaltet neben dem 
Aspekt der Nachhaltigkeit vor al-
lem Motive der „kurzen Wege“ 
sowie den Gedanken, den Norden 
Deutschlands auf der Ebene von 
Ausbildung und Weiterbildung „ge-
stalterisch nach vorn zu bringen“. 
Die erste Ausstellung fand 2009 im 
Museum für Kunst und Gewerbe in 
Hamburg statt. Ab 2011 ist das Mu-
seum der Arbeit der Ort für die Prä-
sentation der ausgewählten Entwür-
fe geworden. Ein großer Vorteil in 
diesem Ausstellungsort liegt darin, 
dass hier während der Ausstellung 
auch handwerkliche Vorführungen 
und Mitmachaktivitäten stattfinden 
können, die dem Museum und der 
ganzen Sache von „Holz bewegt“ 
zugutekommen.
Museum der Arbeit, Wiesendamm 
3, 22305 Hamburg. Direkt am U-/S-
Bahnhof Barmbek. Tel. 040 428 133 0
www.museum-der-arbeit.de
Öffnungszeiten
Montag 13 – 21 Uhr / Dienstag bis 
Samstag 10 –17 Uhr / So und Feier-
tage 10 - 18 Uhr, Eintrittspreise 8,50 
E für Einzelbesucher / 5 E ermäßigt
6 E für Gruppenbesucher ab 10 Per-
sonen 
Freier Eintritt für Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren

wortlichen des Rennclubs am Weg 
nach Wandsbeck (später Rennbahn-
straße Nr. 101) eine „Trainier-An-
stalt“ nebst Wohnhaus erbauen. 
Das aus Erd- und Dachgeschoss be-
stehende Stallgebäude war 31,43 x 
10,25 Meter groß und sieben Meter 
hoch. Im Erdgeschoss gab es 16 Pfer-
deboxen, im Dachgeschoss wurden 
Hafer und Stroh deponiert. 
Am Derby-Sonntag desselben Jah-
res begann die Tradition des so-
genannten „Rennfrühstücks“ im 
gerade erbauten Palais der Familie 
Heinrich Freiherr von Ohlendorff 
(gleich hinter dem heutigen U-Bahn-
hof Burgstraße). Der reiche Kauf-
mann war dem Derby sehr verbun-
den, zwischen 1878 und 1919 sogar 
Vorstands- und Ehrenmitglied des 
„Hamburger Renn-Club“. Am Der-
by-Sonntag 1878 hatte das „Renn-
frühstück“ einen besonders hohen 
Gast: Ulysses Simpson Grant, den 18. 
Präsidenten der USA (1869 bis 1877).
Der „Große Hamburger Ausgleich“ 
durfte sich 1877 „Jubiläums-Ren-
nen“ nennen, denn der Hamburger 
Renn-Club war 25 Jahre alt gewor-
den.
Ein ungewöhnliches Rennpferd muss 
der in Dänemark gezogene Alexan-
der gewesen sein, der 1880 an den 
drei Tagen des Meetings sowohl 
das „Große Hamburger Handicap“ 
(3.800 m), das „Kleine Handicap“ 
(2.000 Meter) als auch das „Gyl-
densteen-Handicap“ (1.400 Meter) 
gewann. Das Rennen war auch für 
Pferde aus dem Ausland offen. Vor 
allem trugen sich Pferde aus Öster-
reich-Ungarn und Dänemark in die 
Siegerliste ein. Erst 1891 gewann mit 
dem Hengst Sienit erstmals ein Pferd 
aus deutscher Zucht.
Unmittelbar südlich der alten Tribü-
ne wurde am 13. Juli 1886 eine 32,50 
Meter lange Holztribüne mit 554 
Sitzplätzen fertiggestellt. Dieses in 
weniger als einem Monat auf mas-
siven Unterpfeilern errichtete unbe-
dachte Bauwerk kostete 3.000 Mark. 
Es wurde auch „Fußgänger-Tribüne“ 
genannt, blieb allerdings nur wenige 
Jahre erhalten.      (Wird fortgesetzt)
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DAMEN ·  HERREN ·  K INDER
HAARPFLEGEPRODUKTE
KOSMET IK
MEDIZ INISCHE FUSSPFLEGE
NAGELMODEL LAGE

Friseur PAAS auch
bei Ihnen zu Hause!

Einfach anrufen und
Termin vereinbaren:

Als besonderen Service für
unsere Kunden – für Damen
und Herren – bedient Sie der

Wir danken unseren Kunden für ihre
Treue und wünschen Ihnen ein 

frohesWeihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr!

Senden Sie eine Postkarte oder wer-
fen sie diese in den Briefkasten bei 
der Geschäftsstelle des  Bürger-
vereins: Geschäftsstelle des Bür-
gerverein Billstedt i.Hs. Sonnek, 
Schiffbeker Höhe 19, 22119 Ham-
burg. 
Alle richtigen Antworten, die bis 
spätestens 28. November ab-
gegeben werden, gelangen in die 
Verlosung. Der Gewinner aus der 
Verlosung erhält umgehend einen 
Anruf – also bitte Name, Anschrift 
und Rufnummer hinterlassen. 

dn

Korrekturabzug vom Soeth-Verlag
Für Zeitung: Der Billstedter

überreicht durch

Druckerei Wendt
Tel. 040/69 42 92 0 • Fax 040/6 95 66 14

1. Korrektur vom 5.03.2012

� Anzeige ist OK

� Anzeige nach Korrektur OK

� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis

6.3.2012
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung, gilt die-
ser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung und Inhalt
zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusenden/-faxen,  da wir nur
für Fehler haften, die nach der Freigabe aufgetreten sind.

• Wartung & Reparaturen

• Kfz Elektrik & Diagnose

• Unfallschadenmanagement

• Reifendienst & Achsvermessung

• 24h Pannenhilfe

• Mietwagenservice

• Reparaturen zum Festpreis
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihr Autohaus Rütz Team
Hermannstal 123 · 22119 Hamburg

Tel. 733 20 2-0 · Fax 733 20 233

Ihr Reparaturpartner aller Marken

Bürgertag Hamburg 2016
Rede der Vorsitzenden (Präses) des Zentralausschusses (ZA) der Hamburgi-
schen Bürgervereine, Dr. Herlind Gundlach (…gekürzt…)

… Unser letzter Bürgertag stand 
ganz im Schatten der Flüchtlingssi-
tuation in Deutschland, aber auch 
in Hamburg, der ZA hat sich schon 
früh damit beschäftigt. Sie war auch 
Thema unserer Klausurtagung im 
Januar 2016 mit den Vorsitzenden 
der Bürgerschaftsfraktionen. Unse-
re Bürgervereine waren auch en-
gagiert bei den Überlegungen zur 
Unterbringung von Flüchtlingen. So 
haben sie in den Initiativen vor Ort 

mitgewirkt und dazu beigetragen, 
dass eine Verständigung erzielt wur-
de. Und sie werden darauf achten, 
dass die getroffenen Vereinbarun-
gen auch umgesetzt werden. Kurz 
gesagt: Sie sind ihrer bürgerschaftli-
chen Verantwortung im besten Sin-
ne gerecht geworden, dafür danke 
ich allen von Herzen. …
Wozu erwähne ich das heute, am Tag 
des Bürgerempfangs, der doch ei-

gentlich nur dem Lob und der Aner-
kennung der Arbeit der zahlreichen 
Menschen in den Bürgervereinen 
dienen soll, die dies unentgeltlich 
und ehrenamtlich machen. Ich will 
auch kein politologisches Proseminar 
halten, nein, ich sage das, weil ich 
zutiefst davon überzeugt bin, dass 
wir Bürger hier gefordert sind. Es ist 
unser Land, es ist unsere Demokra-
tie, die wir aufrechterhalten wollen, 
die uns Freiheit, Wohlstand und Si-

cherheit in einem 
Maße gebracht 
hat, wie wir es 
noch nie gekannt 
haben. Wir leben 
in Verhältnissen, 
um die uns fast 
die ganze Welt 
beneidet. Und 
wir stehen – nicht 
zuletzt auch des-
halb – vor Her-
ausforderungen, 
die wir bewälti-
gen müssen oder 
können, wenn 
wir es nur wollen; 
aber wir müssen 
es wollen. 
Die Besinnung 
auf die vermeint-
lich „gute alte 
Zeit, wo alles in 
Ordnung war“, 
führt uns hier 
nicht weiter, 
denn in der Regel 
war auch diese 
Zeit nicht nur gut 
und hatte durch-
aus auch ihre 
eigenen Proble-
me, die wir aber 
schon weitest-

gehend vergessen haben. Denn die 
Erfahrung zeigt, in der Erinnerung 
bleibt eher das Positive hängen, als 
das Schlechte.
Viele, auch durchaus ernst zu neh-
mende zeitgeschichtliche Studien 
sagen, wir seien damals, also 1989, 
erst wirklich in der Demokratie an-
gekommen, hätten erst damals den 
uns innewohnenden übertriebenen 
Respekt vor der Obrigkeit abgelegt. 

Die „Delegation“ des Billstedter Bürgervereins im großen 
Saal des Rathauses

Bürgermeister Olaf Scholz und ZA-Präsidentin Dr. Herlind 
Gundelach auf dem Hamburger Bürgertag, eingerahmt von 
der „Zitronenjette“ und dem „Hummel“

A U T O S E R V I C E
G M B H  &  C o .  K G

Ihr Autoservice Rütz Team

In diesem Jahr besinnt sich der Ver-
ein auf seine Gründung in Steinbek 
im Januar 1877. 28 Herren taten sich 
seinerzeit zusammen, wohl um die 
allgemein herrschende Hochstim-
mung auch ein wenig ins persönlich 
Greifbare zu übertragen. In den mit 
großer Sorgfalt in Kurrentschrift nie-
dergeschriebenen Statuten ist in Pa-
ragraph 1 zu lesen, dass der Männer-
gesangverein Steinbek “bezweckt, 
durch sorgfältige Pflege des Gesan-
ges den Sinn für das Wahre, Gute 
und Schöne zu wecken und dadurch 
einen Freundeskreis zu schaffen, in 
welchem sich bei einem ungezwun-
genen Zusammensein Genuß und 
Frohsinn einen.“
Ganz ähnliche Gedanken haben si-
cher auch die 15 Havighorster ge-
habt, die 1908 aus dem Korkenklub 
den Gesangverein „Frohsinn Ha-
vighorst“ machten. Die Havighorster 
wie auch die Steinbeker gehörten 
damals zu Stormarn, und offenbar 
war die Lust im Chor zu singen, in 

einem Konzert aufzutreten, gemein-
sam zu feiern, und Ausfahrten, Bäl-
le und Maskeraden zu organisieren, 
in unserer Gegend weit verbreitet, 
denn in den Vereinschroniken wird 
sehr positiv davon berichtet. 
Bekanntermaßen waren die Zeiten 
nicht immer so schön: zwei Kriege 
und ihre Nachkriegszeiten brachten 
herbe Veränderungen. Politische 
Gleichschaltung und Missbrauch 
auch des Singens verursachten viel 
Verunsicherung unter anderem im 
Vereinsleben, das Entstehen alter-
nativer Vergnügungsmöglichkeiten 
führte zu individuellerer Gestaltung 
der Freizeit, das Sich-Öffnen-zur-
Welt führte beim Singen zu fremden 
Sprachen und musikalisch zu neuar-
tigen Klängen. 
Die Teilnehmerzahlen an den klas-

sischen Veranstaltungen und Sing-
abenden schwankte mit allgemein 
abnehmender Tendenz, und wenn 
dann noch das traditionelle Sänger-
lokal - in diesem Fall das „Neubauer“ 
der Steinbeker - einem Neubauge-
biet zum Opfer fällt und die Alterna-
tive kurz vorher ein Raub der Flam-
men geworden war, dann muss man 
sich ernsthaft etwas überlegen. Und 
so geschah es denn: „mit sämtlichem 
Inventar“ wurde umgezogen, von 
Kirchsteinbek nach Havighorst (wo 
Frohsinns Sängerzahl auch zu Sor-
gen Anlass gab). Das war 1971, aber 
es dauerte noch weitere zehn Jahre, 
bis man sich zusammengerauft hatte 
und aus einer 1952 zum ersten Mal 
erwähnten Zusammenarbeit ein 
Verein wurde. Alle Tenöre und Bässe 
waren jetzt wieder zahlreich besetzt 
und Aktive wie Förderer gut moti-
viert.
Der Männergesangverein Stein-
bek-Havighorst hat seit 2002, erst-
mals in der Geschichte seiner beiden 

Wurzeln, eine Chorleiterin, deren 
Engagement und Schwung die Sän-
ger immer wieder anregt und fröh-
lich stimmt. 
Der Chor setzt sich vierstimmig 
mit einem breitgefächerten, meist 
deutschsprachigen Liedgut ausein-
ander, nimmt gerne neue Lieder in 
sein Repertoire auf und bringt das 
Erarbeitete auf vielfältigen Veran-
staltungen, von Neujahrsempfängen 
über Marktfeste, goldene Konfir-
mationen, diamantene Hochzeiten, 
runde Geburtstage usw. bis hin zu 
„echten“ Konzerten zu Gehör.
Vielleicht haben Sie ihn ja schon 
gehört. Falls nicht, so bieten sich 
dieses Jahr anlässlich des Jubiläums 
Konzerte in Oststeinbek (am 6. Mai, 
19 Uhr im Kratzmannschen Hof, zu-
sammen mit seinen Chorfreunden 

Der MGV Steinbek-Havighorst feiert:

140 Jahre Männergesangverein

Chorleiterin und „Klangkörper“: MGV Steinbek-Havighorst  
(Foto: Volker Schwere)

von Germania Ochsenwerder) und in 
der Kirchsteinbeker Kirche (am 3.11.) 
zum Kennenlernen an.
Aber der Chor freut sich auch über 
Besucher, die einfach mal an einem 
Donnerstag um 19.30 bei Schwar-
zenbeck (für die Havighorster das 
Vereinslokal seit 1908!) vorbeikom-
men. Aus denen sollen ja möglichst 
Mitsänger werden, und die werden 
in allen Stimmlagen gebraucht, 
denn die Vier- wie auch die fröh-
liche Vielstimmigkeit soll erhalten 
bleiben! (Kontakt: Wilhelm Heckt, 1. 
Vorsitzender,  Tel. 7 38 87 86)

[Albrecht Goerth, 2. Vorsitzender]
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Die zweite Chance 
auf zwei Waren-
gutscheine wollten 
Sie sich also doch 
nicht entgehen las-
sen. Den Ort für 
das „Icon“ mit der 

Kleidungsvorschrift „Abendgarde-
robe“ nannten mehrere Einsender. 
Frau Helga Schulze aus Uhlenhorst 
mailte: „Das Icon mit der Abend-
garderobe weist auf die WC’s in der 
Elbphilharmonie hin. Ich habe dort 
am 28.01.17 das Konzert „Moses 
und Aron” von Schönberg gehört. 
Es war ein besonderes Erlebnis. 
Man blickt direkt auf die Musiker 
und Sänger und kann alles wunder-
bar beobachten. Der Ausblick von 
der Plaza auf die beleuchtete Stadt 
ist allein schon ein Besuch wert.
Mit freundlichen Grüßen, Helga 
Schulze.“ Frau Schulz gewinnt ei-
nen Warengutschein in Höhe von 
25 Euro vom Blumenhaus Rei-
mann in der Kapellenstraße 90. 

Den zweiten Warengutschein in 
Höhe von 25 Euro von der  Flei-
scherei Peters, Möllner Landstra-
ße 229, gewann Lisa Kruse aus der 
Sievekingsallee: Sie schrieb auf ei-
ner Oster-Postkarte: „Dieses Sym-
bol ist in der Elbphilharmonie. Sicht 
von der Plaza – richtungweisend 
auf ein WC. Ist ein toller Bau ge-
worden. Im Winter sind wir schon 
auf der Plaza gewesen und sonst 
zum Konzert. Wobei die Suche 
nach einer Toilette abenteuerlich 
ist. Inzwischen weiß man, dass auch 
im OG Toiletten sind, aber ver-
steckt, wie zu Ostern die Ostereier. 
Herzliche Grüße, Lisa Kruse.“
Herzlichen Glückwunsch den Ge-
winnerinnen!
Wegen des G-20-Gipfels geht in 
Hamburg demnächst ja einiges an-
ders als gewohnt, selbst einer Hor-
ner Veranstaltung ist verschoben 
worden… 
Das heutige Rätselbild zeigt einen 
Redner, der etwas ankündigt oder 

eröffnet. Schreiben Sie der Redakti-
on, a an welchem Ort sich der Red-

ner befindet, b was er wohl eröff-
net c und was Sie Besonderes über 
diesen Ort zu berichten wissen. Ein-
sendeschluss ist der 23. Juni 2017. 
Senden Sie die Lösung bitte an die 
Redaktion (siehe Impressum auf 
Seite 2). Vergessen Sie nicht, ihre 
Anschrift und Telefonnummer an-
zugeben. Viel Spaß und toi, toi, toi!                                                         
Zu gewinnen gibt es einen Wa-
rengutschein in Höhe von 25 Euro 
von der  Fleischerei Peters, Möllner 
Landstraße 229.

Viel Erfolg wünscht  DerBi ! 

Luther.
Theater zum Reformationsjahr.

Martin Luther war Mönch, Gelehr-
ter, Übersetzer und Reformator. Der 
Sohn eines Bergmanns aus Eisleben 
kämpfte für seine Überzeugungen 
und legte sich dafür mit Ablasspre-
digern, Kardinälen, dem Kaiser und 
dem Papst an.
In dem Theaterstück „Luther“ zei-
gen wir das Leben des Menschen 
Martin Luther von dem Eintritt ins 

Kloster bis zu seinem Tod und, dass 
dieses Leben nicht nur ernst sondern 
auch aufregend, liebevoll, oft unter-
haltsam und voller Wahrheiten war:
„Der Wein ist stark, der König ist 
stärker, die Weiber noch stärker, die 
Wahrheit am allerstärksten.“
Die Theatergruppe der Kirche in 
Steinbek spielt unter der Leitung 
von Lars Ceglecki. am Freitag, 14. 
Juli 2017 um 19 Uhr in der Kirche in 
Steinbek.

Im Publikumsorchester der Elbphil-
harmonie treffen sich Menschen 

jeden Alters, um auf künstlerisch 
hohem Niveau das zu teilen, was 

Probe des Orchesters im Kultur-
palast             (Foto:Claudia Hoehne)

Publikumsorchester der 
Elbphilharmonie im Kulturpalast 

Billstedt
Samstag, 24.06.2017, 20:00 Uhr

sie lieben: die Musik. Mit großer Be-
geisterung und hoher Motivation 
werden in der ersten Probenphase 
sehr eingängige Werke von Edvard 
Grieg (Tanz in der Halle des Bergkö-
nigs), Leonard Bernstein (Symphonic 
Dances aus West Side Story), Igor 
Strawinsky (Pulcinella Suite) und Ed-
ward Elgar (Marsch Nr. 1D-Dur aus 
Pomp and Circumstance) einstudiert. 
Eine Woche vor dem Konzert in der 
Elbphilharmonie präsentiert das Pu-
blikumsorchester unter der Leitung 
von Michael Petermann sein Premie-
renprogramm im Kulturpalast. Ein-
heitspreis 5 E.

Es ist wichtiger, 
etwas im Kleinen 

zu tun, als im 
Großen darüber zu 

reden.
Willy Brandt
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Juni 2017
Ute Schendel 03.06.
Ursel Feiling  04.06.
Bärbel Schmidt 04.06.
Erika Jacob 06.06.
Theodor Hartmann 07.06.
Elke Schröder 08.06.
Helga Haering 08.06.
Günther Volkmer 09.06.
Ernst  A. Kothe 09.06.
Klaus Vocke 09.06.
Ilse Timm 10.06.
Anneliese Nabel 17.06.
Heinz-Georg Lenz 21.06.

Inga Pölking 23.06.
Ursula Lundershausen 28.06.
Elfriede Ohlrich 29.06.

Juli 2017
Gerda Schumann 02.07.
Helmut Ellerbrock 02.07.
Sonja Behn 03.07.
Gerd Garbers 06.07.
Ursula Vesper 07.07.
Elli Hildebrandt 08.07.
Susanne Strauß 09.07.
Dr. Klaus Goosmann 09.07.

Geburtstage Diese Mitglieder des Bürgervereins feiern Geburtstag. Wir wünschen 
gute Gesundheit und viel Freude im kommenden Lebensjahr.

Claus-J. Diekmann 10.07.
Barbara Schynol 10.07.
Holger Zornig 13.07.
Thomas Schwab 14.07.
Margrit Zornig 15.07.
Ursula Reimann 16.07.
Manfred Meier 19.07.
Hans-Erwin Bauer 23.07.
Helmut Götsch 25.07.
Joachim Quasdorf 28.07.
Gerd-Hartmuth Bark 28.07.
Renate Meyer 30.07.
Bernhard Martens 30.07.
Dieter Scheel 31.07.

Der Billstedter gibt Tipps… Bitte vormerken und teilnehmen    
Für die farbig unterlegten Felder ist eine Voranmeldung  n o t w e n d i g ! 

Anmeldungen: Geschäftsstelle Annelies Höltig, Schiffbeker Höhe 19, 22119 HH, Tel. 718 99 190 
Konto: Haspa ∘ IBAN: DE21200505501008239673 ∘ Bürgerverein Billstedt - Veranstaltungskonto 

 

Mittwoch, 
7.6.;21.6.; 
5.7.; 19.7.  

 
jeweils 
18:00 

Skat im Bürgerverein 
(Organisation: Dieter Neumann) 

 (jeweils 1. und 3. Mittwoch im Monat) 
Kontakt über Andreas Sonnek, Tel. 040–714 98 111 

 
Vereinslokal  
Vorwärts-Wacker 
Öjendorfer Weg 78 

Sonntag, 
21. Mai 

 
11:00 

Erst boßeln, dann spargeln… 
Parcours Havighorster Feldmark…        

Restaurant Klönschnack 
Ziegeleistraße 81, Havighorst 
(ausgebucht, Warteliste) 

Sonntag, 
28.Mai  

 
10:30 

Radtour: „Ran an die Elbe, entlang der Elbe, 
unter die Elbe und zurück an der Elbe nach 
Billstedt“               Tourleiterin: Heike Bark-Großer 

Start: 
Kulturpalast Billstedt 
Öjendorfer Weg 30a       (Näheres im Heft) 

Sonntag 
28.Mai 

12:00 Ultimo!  Mit Helga Siebert Eintritt 10,- € Kulturpalast Billstedt 
Öjendorfer Weg 30a        

Mittwoch, 
31. Mai 

16:00 bis 
17:00 

Sprechstunde  des Bürgervereins  
Anliegen und Vorschläge von jedermann/frau 

22119 Hamburg 
Schiffbeker Höhe 19 

Sonnabend 
10.Juni 

ab 12:00 

Sonntag,  
11. Juni 

ab 12:00 

                                                                                               
        Kirchsteinbeker Marktplatz 
        Noch gesucht: Unterstützung bei  
                              der Standbesetzung (jew. 2 Std.)                                                                             

 
Samstag,  
24. Juni 

 
20:00 

Publikumsorchester der Elbphilharmonie im 
Kulturpalast Edvard Grieg (Tanz in der Halle des Bergkönigs), 
Leonard Bernstein (Symphonic Dances aus West Side Story), Igor 
Strawinsky (Pulcinella Suite) und Edward Elgar (Marsch Nr. 1D-
Dur aus Pomp and Circumstance)             Einheitspreis 5 € 

 
Kulturpalast Billstedt 
Öjendorfer Weg 30a 
                                        (Näheres im Heft) 

 
Sonntag,  
25. Juni 

 
10:45 

 Kiekeberg: „Bier aus dem Norden“ 
Kosten: 9,00 Euro pro Person (Eintritt ist vor Ort zu 

entrichten), zzgl. Kosten für den ÖPNV (Zone Hamburg 
AB), Ticket ist vor Fahrtbeginn selber zu lösen 

U-Bahnhof Billstedt,  
vor dem Kiosk auf Bus-Ebene     

 
(Näheres im Heft) 

Mittwoch, 
28. Juni 

16:00 bis 
17:00 

Sprechstunde  des Bürgervereins  
Anliegen und Vorschläge von jedermann/frau 

22119 Hamburg 
Schiffbeker Höhe 19 

Donnerstag, 
29. Juni 

 
19:30 

Bürgertreff  „Wir für Billstedt“       
Näheres:  Claudia Deppermann Tel. 73671036 

Kulturpalast Billstedt 
Öjendorfer Weg 30a 

Freitag,  
14. Juli 

 
19:00 

Luther. Theater zum Reformationsjahr. 
Die Theatergruppe der Kirche in Steinbek spielt unter der 
Leitung von Lars Ceglecki 

  
Kirche in Steinbek 

Sonntag, 
16. Juli  

11:45 Mit der „Circle-Line“ nach Kaltehofe Treffpunkt: Landungsbrücken 
Brücke 10               (Näheres im Heft)  

 
Sonntag, 
27. August 

 
09:00 

Busfahrt „Hamburg und das Alte Land“   
inkl. Mittagessen und Kaffee und Kuchen  
50,--/55,-- Euro (Mitglieder/Gäste) 

Treffpunkt: U-Billstedt  
 
Leitung Rainer Schumacher 

Kegeln:       Alle 4 Wochen dienstags in Glinde,   nähere Infos: Hermann May, Tel. 712 29 28 
Die Teilnahme an Veranstaltungen des Bürgervereins erfolgt auf eigenes Risiko und ohne jegliche Gewährleistung 
Tagesfahrten und Reisen, die nicht mindestens sieben Tage vor Abfahrt abgesagt wurden, müssen vollständig bezahlt werden 
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